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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd)

SF Gmund-Dürnbach : SF Gmund-Dürnbach II 
Freitag, 07.10.2022, 20:00 Uhr

Wacker macht den Sack zu

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Heimerfolg des SF Gmund-
Dürnbach im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) gegen
den SF Gmund-Dürnbach II endgültig fest. Die Gastgeber profitierten unter anderem in ihrem 2.
Saisonspiel am Freitagabend davon, dass der SF Gmund-Dürnbach II mit 2 Ersatzspielern antrat.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Huber / Biechl hatten ihre Gegner Heigl / Bender beim deutlichen 3:0 insgesamt im Griff
und ließen ihnen keine echte Chance. Keinen positiven Verlauf schien die Begegnung für Huber /
Sperl gegen Randler / Obermüller nach Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch
nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnten Huber / Sperl letztendlich dann doch noch die
Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. Wacker / Kameter kamen mit der Spielweise von
Lehnerer / Weber am Tisch gut zu Recht und mussten schlussendlich lediglich einen Satz abgeben.
Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 3:0. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Anlaufschwierigkeiten musste Michael Huber zunächst
überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Marinus Huber konnte im Spiel gegen Paul Randler
einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Anschließend
ging es beim Spielstand von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Franz Biechl
machte mit Benedikt Lehnerer beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Hin
und her schaukelte das Match zwischen Karl Sperl und Stefan Heigl, bevor das auf Grundlage der
TTR-Werte zumindest auf dem Papier überraschende 2:3 feststand. Wie eng dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Wenig später
war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 an der Reihe. Sigmund Wacker
machte mit Ulrich Bender beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Eine
kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Marcus Kameter das Spiel mit 1:3 gegen
Michael Weber abgab und eine Niederlage kassierte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile
7:2. Den Sieg von Paul Randler konnte Michael Huber im folgenden Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. So gut wie gewonnen schien wenig später das Spiel von Marinus Huber
gegen Johannes Obermüller, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Johannes Obermüller
jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch mit 11:7, 11:7, 13:15, 6:11, 6:11. Über eine
lange Zeit dagegenhalten konnte daraufhin Franz Biechl beim 2:3 gegen Stefan Heigl. Das Spiel, in
das er als deutlicher Favorit gegangen war, verlor Biechl dennoch im 5. Satz. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Keinen positiven Verlauf schien
die Begegnung für Karl Sperl gegen Benedikt Lehnerer nach Verlust der ersten beiden Sätze
zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte Karl Sperl letztendlich
dann doch noch die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. In einem sehr ausgeglichenen
Spiel bezwang Sigmund Wacker Michael Weber in fünf Sätzen. Das war nichts für schwache
Nerven. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. Der 9:5-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den SF Gmund-Dürnbach am 14.10.2022 gegen den TV 1866
Bad Tölz möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
18.10.2022 gegen den TSV 1847 Weilheim II einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 SF Gmund-Dürnbach

Doppel: Huber / Biechl 1:0, Huber / Sperl 1:0, Wacker / Kameter 1:0 
Einzel: M. Huber 1:1, M. Huber 1:1, F. Biechl 1:1, K. Sperl 1:1, S. Wacker 2:0, M. Kameter 0:1 

 SF Gmund-Dürnbach II
Doppel: Randler / Obermüller 0:1, Heigl / Bender 0:1, Lehnerer / Weber 0:1 
Einzel: P. Randler 1:1, J. Obermüller 1:1, S. Heigl 2:0, B. Lehnerer 0:2, M. Weber 1:1, U. Bender 0:1


